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Stoff in Fülle geboten wird — wäre —  U wünſchen, daſs jeder Chriſt dieſes
herzige oldene Büchlein nicht im Maimonate, ſondern auch Unter dem
Jahre recht oft Zur Hand nehme und immer vieder die Betrachtungen mit
Aufmerkſamkeit durchleſe. Dieſelben Urch ihre räftige, körnige Sprache
unwillkürlich N en berühmten Martin Cochem erinnernd ſind ſo leicht
verſtändlich, einfach und doch ſo eindringlich, daſs ſie geeignet ſind, jeden UL
ernſten Sorge für ſein Seelenheil anzutreiben. Der ganze Geiſt 65 Büchleins
ſchon ſagt Uns, daf8 der Seeleneifer eines alten erfahrenen Prieſters nach dem
Herzen Gottes dieſe Betrachtungen dictiert hat, und darum dieſelben auch umſo
ſicherer zUum Herzen dringen werden.

Bei einer neuen Aufla dürfte da  8 Büchlein für Bayern Wert 8e·
winnen, enn auch ern paar arianiſche Gebete und Lauretaniſche Litanei für
etwaige Nachmittags⸗Andacht in dasſelbe aufgenommen würden

Braunau Inn Conſtantin, Ord Cap
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Pohl gehört, wie ſeine „Immortellen“ beweiſen, U den „Poeten, das
er 3u den rechten, E  en, die für den Himmel fechten“, wie m einem ied:
7* Auf Erden nie ſtirbt Poeſie“ ſo chön und wahr ſagt. Dieſe Gedichte, die uns
hier m drei ern. „Legenden und Geſchichten, Spruch und Lehr, Lieder und
Geſänge“, eboten werden, fechten für den Himmel, indem ſie das Herz erheben,
tröſten, erſchauern machen. In nen Verſen führt uns der wohlbekannte und
rühmlich genannte Dichter ne und erhebende Gedanken vor, welche verdienen,
von Prieſtern, Lehrern und Erziehern der Jugend beigebracht und empfohlen
3 werden.

Mehrerau. Gallus Weiher
29) as Menſchenherz Conferenzen für katholiſche Müttervereine.
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Das Büchlein behandelt un anziehender, verſtändlicher und anregen⸗

der Form einen Gegenſtand, der für unſere Zeiten von unberechenbarer
Bedeutung iſt nämlich die allerwichtigſten Standespflichten einer chriſtlichen
Familienmutter.

Es enthält Belehrungen über die Gewiſſenhaftigkeit, da  7*  * gute Beiſpiel,
den Ordnungsſinn, die Meinung, die Sorge für Religioſität QWi der Familie,
bvor allem über die Erziehung und Verſorgung der Kinder. Die Darſtellung iſt
überall durchwoben von Stellen der iligen Schrift, belebt durch intereſſante
Erlebniſſe aus dem erfahrungreichen eben 8 Verfaſſers, ielfach ausgeführt
in der DTm von aſslichen Gleichni Cn.

Das Büchlein iſt geeignet, un den chriſtlichen Familien Gutes ſtiften,
iſt empfehlenswert für Leiter von Müttervereinen; auch gewiſs brauchbar
einem beſcheidenen Tauf. oder Brautgeſchen Es ſei für die weiteſte Ver
breitung empfohlen.

Salzburg. Dr Seb Pletzer
30 Die eſorm des chulweſens im Kurfürſtenthum

ainz Unter Emmerich oſe (1763—1774). Nach ungedruckten
amtlichen Acten dargeſtellt. Von Dr. Auguſt eſſer, Lehrer Am Groß
herzogl. Gymnaſium 3u Gießen. XII, 173 S Paoe Mainz, Kirchheim.
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Us einem reichen Actenmaterial ſchöpfend, gib der Verfaſſer ein
anſchauliches der Reformen, welche Unter Kurfürſt Emmerich Joſef


